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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1115-391 „Dünenlandschaft Süd-Sylt“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Art des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie 
 
a) von besonderer Bedeutung: (*: prioritäre Lebensraumtypen) 

 
1210   Einjährige Spülsäume  
1320   Schlickgrasbestände (Spartinion maritimae) 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
2110   Primärdünen 
2120   Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria) 
2130*  Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen) 
2140*  Entkalkte Dünen mit Empetrum nigrum  
2170   Dünen mit Salix repens ssp. argentea (Salicion arenariae) 
2180   Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region 
2190   Feuchte Dünentäler 
 
1364   Kegelrobbe (Halichoerus grypus) 
 
b) von Bedeutung: 

 
1310   Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten auf Schlamm  und 

Sand (Quellerwatt 
 
 
2. Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung einer geomorphologisch bedeutsamen Nehrungs- und Dünenlandschaft und 
dynamischer Prozesse mit entstehenden und sich verändernden Weiß- und Graudünen und 
dazu gehörenden Dünentalformationen in standorts- und naturraumtypischer 
Komplexbildung der beteiligten Vegetationsgemeinschaften eines Magerlebensraumes als 
überwiegende Offenlandschaft. 
Erhaltung naturgemäßer Grund- und Bodenwasserstände in nährstoffarmer Situation und 
unbeeinträchtigter Bodenstrukturen sowie der Teillebensräume der Kegelrobbe im 
Küstenstreifen.  
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten Lebensraumtypen 
und Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1210   Einjährige Spülsäume  
Erhaltung  

 der weitgehend natürlichen Dynamik an Küstenabschnitten mit Spülsäumen, 

 der natürlichen Überflutungen, 

 der weitgehend natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
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1320   Schlickgrasbestände (Spartinion maritimae) 
Erhaltung 

 der Bereiche mit Vorkommen von Schlickgras. 
 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae)  
Erhaltung 

 weitgehend natürlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur, 

 der Salzwiesen mit charakteristisch ausgebildeter Vegetation und ihrer ungestörten 
Vegetationsfolgen, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 
2110   Primärdünen  
2120   Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria)  
2170   Dünen mit Salix repens ssp. argentea (Salicion arenariae)  
2190   Feuchte Dünentäler  
Erhaltung 

 der natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich mit frisch 
angeschwemmten Sänden, 

 der ungestörten Vegetationsfolge (Sukzession), 

 der Vegetationsbestände ohne Bodenverletzungen, 

 der sonstigen lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen bzw. 
eingestreuten Sonderstrukturen wie z.B. Sandflächen, Silbergrasfluren, 
Sandmagerrasen oder Heideflächen sowie Abbruchkanten, Feuchtheiden und 
Feuchtstellen, Gewässer, Dünenheiden oder Gebüsche, 

 vorgelagerter, unbefestigter Sandflächen zur Sicherung der Sandzufuhr, 

 von Dünenkomplexen und -strukturen mit Besenheide, 

 von Dünen- und Dünentalkomplexen mit Kriechweidenbeständen, 

 feuchter und nasser Dünentäler. 
 

2130*  Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen)  
2140*  Entkalkte Dünen mit Empetrum nigrum  
Erhaltung 

 reich strukturierter Graudünenkomplexe, 

 von Dünenkomplexen und -strukturen mit Krähenbeere 

 der Mosaikkomplexe mit anderen chrakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuter 
Sonderstandorte wie z.B. Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandmagerrasen, 
Heideflächen, 

 der natürlichen Bodenentwicklung, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen.  
 

2180   Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region 
Erhaltung 

 von Dünen, Dünentälern und Sandflächen zwischen den Dünen mit natürlichem oder 
naturnahem Laubwald, 

 zusammenhängender Bestände einschließlich der Gebüsch-, Vorwald- und 
Zerfallsstadien, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuter 
Graudünen, Heiden und Feuchtstellen, 
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 der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse. 
 
 

1364   Kegelrobbe (Halichoerus grypus) 
Erhaltung 

 lebensfähiger Bestände und eines natürlichen Reproduktionsvermögens, einschließlich 
des Überlebens der Jungtiere, 

 naturnaher sandiger Küsten, 

 von störungsarmen Ruheplätzen, 

 von sehr störungsarmen Wurfplätzen in der Zeit von November bis Februar. 
 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtypen von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des unter 1.b) genannten Lebensraumtyps. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1310   Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten auf Schlamm 

und Sand (Quellerwatt)  
Erhaltung  

 weitgehend natürlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur, 

 der natürlichen Vorkommen der Quellerarten, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 
 


